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Sicherheit im Internet braucht digitalisierungsbezogene und ge-

schlechtersensible Kompetenzen  

Anlässlich des diesjährigen Aktionstages Safer Internet Day (SID) fordert der Deutsche Juris-

tinnenbund e.V. (djb), die digitale Selbstbestimmung bei Kindern und Jugendlichen durch die 

Vermittlung digitalisierungsbezogener Kompetenzen im Bildungsbereich zu fördern.  

Unter dem Motto "Together for a better Internet" wird jedes Jahr der SID begangen, um die 

Sicherheit im Internet für Kinder und Jugendliche zu verbessern. Das diesjährige Thema "On-

line am Limit – Digitale Grenzen erkennen und selbst abstecken" benennt ausdrücklich die 

Gefahren der digitalen Welt, die in hohem Maß digitale Kompetenz und Souveränität erfor-

dern. Die aktuelle Digitalpolitik der Bundesregierung will sich in einer kurzfristigen Perspektive 

allein an technikzentrierten Erfolgen messen lassen. Dies übersieht Bildung als langfristiges 

Investment in einer digitalisierten Gesellschaft. „Das Internet ist kein sicherer Ort – schon gar 

nicht für Kinder und Jugendliche. Die Förderung von Wissen und Bildung über den digitalen 

Raum muss deshalb in den Fokus der Digitalpolitik gerückt werden“, fordert djb-Präsidentin 

Prof. Dr. Maria Wersig.  

Der dritte Gleichstellungsbericht der Bundesregierung (3.GLB) "Digitalisierung geschlechter-

gerecht gestalten" hat aufgezeigt, dass Kinder und Jugendliche nicht ausreichend lernen, sich 

im digitalen Raum zu bewegen. Der djb befürchtet, dass sich diese Bildunglücke noch vergrö-

ßert, da sich mit neuen und immer komplexeren KI-Anwendungen fortlaufend zusätzliche di-

gitale Herausforderungen stellen. Bildung ist der Schlüssel, um im Lebensalltag digitale Gren-

zen zu erkennen und selbst abstecken zu können. Die unter dem Stichwort "digitalisierungs-

bezogene Kompetenz" im 3. GLB eingeforderten Maßnahmen verlangen deshalb ein Umden-

ken im Bildungsbereich. Digitalisierung verändere gemäß dem 3.GLB die gesamte Art und 

Weise von Kompetenzerwerb und erfordere entsprechende Qualifizierung von Lehrkräften 

über die Vermittlung reiner digitaler Bedienkompetenzen hinaus. Der Digital Gender Gap (Ini-

tiative D21), also die faktisch bestehende strukturelle Barriere für Mädchen und Frauen, ver-

lange darüber hinaus Genderkompetenz sowohl im Hinblick auf Mädchen als auch im Hinblick 

auf das Lehrpersonal. Die aktuelle Digitalstrategie der Bundesregierung übergeht diese bil-

dungspolitischen Analysen.  

Der djb verweist dazu auf seine Stellungnahme 22-22 zur Digitalstrategie der Bundesregie-

rung.  
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